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Hier könnten Citizen Science-Projekte Abhilfe schaffen 
(Meikl 2014), mit deren Hilfe Massensterben bundes­
weit erkannt werden können. Leider sind die Krankheits­
bilder befallener Individuen aber nicht leicht, beziehungs­
weise gar nicht zu erkennen. Dennoch ist gerade der 
Feuersalamander ein auffälliges Tier, und tote Individuen 
mit – zum Beispiel – sichtbaren Hautgeschwüren oder 
Hautablösungen, können auch Spaziergängern auffallen. 

5.	Fazit
Batrachochytridium salamandrivorans ist eine Bedrohung 
für die einheimischen Schwanzlurche und in Ausbreitung 
begriffen. Die Massensterben in den Niederlanden zei­
gen deutlich, dass die Gefahr, die von dem Hautpilz aus­
geht, nicht unterschätzt werden sollte. Dennoch sollte 
man nun nicht in Panik verfallen, sondern einen Mana­
gementplan aufstellen (inklusive Hygienestandards), um 
die Ausbreitung zu verlangsamen. Dazu gehört es auch, 
Daten von Amphibien zusammenzuführen, um ein bun­
desweites Monitoring mit flächendeckendem Screening 
zu starten. In einer solchen zentralen Meldestelle könn­
ten dann auch potenzielle Massensterben registriert 
werden. 
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